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Zeitung für den katholischen Humor und jecken Frohsinn

JECKE
Ausgabe 7 | Session 2019

POST

„3 x Düsseldorf Helau!“ – 
die KakaJu stellt sich vor
„Zosamme jeck – mer � ere för ne joode Zweck“

TERMINE 2019
Sonntag, 13.01.2019: 
KakaJu-Schnuppersitzung
17.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf | 11 €

Sonntag, 27.01.2019: 
KakaJu-Seniorensitzung (ab 60 Jahre)
17.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf | 11 €

Sonntag, 03.02.2019: 
KakaJu-Sitzung
17.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf | 16 €

Sonntag, 10.02.2019: 
KakaJu-Mädchensitzung 
12.00 Uhr | Louisiana, Bolkerstraße 18 | ausv.

Samstag, 16.02.2019: 
KakaJu-Kinderkarneval (bis 12 Jahre)
15.00 Uhr | Lambertus-Saal, Altstadt | 5 € 
(für jedes Kind und jede Begleitperson)

Sonntag, 24.02.2019: 
KakaJu-Sitzung
17.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf | 16 €

Mittwoch, 27.02.2019: 
KakaJu-Sitzung 
für Junge und Junggebliebene
19.00 Uhr | Schlösser-Zelt, Burgplatz | ausv.

Freitag, 01.03.2019: 
KakaJu-Sitzung
19.00 Uhr | Stadthalle Düsseldorf | 16 €

KakaJu-Kartenservice
Online-Bestellungen unter www.kakaju.de 
oder per Mail (karten@kakaju.de).

sind wir Karnevalsfreunde na-
türlich auch darauf, über gleich 
zwei Tanzgarden zu verfügen. 
Bereits 1971 formierten sich 
die „Perlen vom Rosenkranz“ in 
der gleichnamigen Werstener 
Pfarre. 1982 kam die „Tanzgar-
de der Karnevalsfreunde der 
katholischen Jugend“ hinzu, 
die vom damaligen Oberbür-
germeister Dirk Elbers 2009 
zur o�  ziellen Tanzgarde der 
Landeshauptstadt Düsseldorf 
ernannt wurde. 
Mal ganz ehrlich: Mehr gute 
Gründe, um uns und unsere 
Art des Karnevalfeierns ken-
nenlernen zu wollen, müssen 
wir Ihnen nicht liefern, oder?

Nur falls Sie uns noch nicht 
kennen (was wir uns eigent-
lich nicht vorstellen können), 
möchten wir sozusagen genau 
das tun: uns kurz vorstellen: 
Wir, die Karnevalsfreunde der 
katholischen Jugend – oder 
abgekürzt ganz einfach Kaka-
Ju – sind mit sieben bis acht 
Veranstaltungen und über 
6.000 Besuchern pro Session 
der größte Anbieter im Düssel-
dorfer Sitzungskarneval. Dar-
auf sind wir schon ein wenig 
stolz, müssen wir zugeben. Viel 
wichtiger ist uns aber etwas 
ganz anderes. Denn unsere Be-
sonderheit ist dabei das Agie-
ren unter dem Motto „feiern – 

spenden – helfen“: Die Künstler 
treten bei KakaJu-Sitzungen 
zur Unterstützung der „guten 
Sache“ auch heute noch alle 
zu deutlich reduzierter und in 
vielen Fällen sogar ganz ohne 
Gage auf. Dadurch können die 
Karnevalsfreunde ihren Gäs-
ten preiswerte Eintrittskarten 
anbieten – und stattdessen 
während der Sitzung um eine 
kleine oder große Spende bit-
ten. Die KakaJu lässt sämtliche 
Überschüsse aus den Veran-
staltungen verschiedenen sozi-
alen und karitativen Projekten 
in Düsseldorf und Umgebung 
sowie in der Dritten Welt zu-
kommen. Ganz besonders stolz 
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     DeiNE-Volksbank.de

* Offi zielles Karnevalsmotto der Stadt Düsseldorf

  Düsseldorf –
gemeinsam jeck*
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Bitte recht freundlich – Sie werden vielleicht fotogra� ert
Ein kleiner Hinweis zum Thema DSGVO – nur damit keine Klagen kommen

Liebe Karnevalisten, liebe Jecken, liebe KakaJu’ler –
wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass während unserer Sitzungen Foto- 
und Filmaufnahmen gemacht werden.
Diese verwerten wir für Zwecke der Berichterstattung und des Marketings. 
Dazu können die Aufnahmen im Nachgang der jeweiligen Veranstaltung über 
diverse Medien (z.B. www.kakaju.de, Facebook, „Jecke Post“, Newsletter, lokale 
und überregionale Print- und TV-Medien usw.) verö� entlicht werden. Dies ist 
uns durch Art. 6 Abs. 1 (f ) DSGVO gestattet, weil wir ein berechtigtes Interesse 
daran haben, die Ö� entlichkeit über die Aktivitäten der KakaJu zu informieren.
Da Sie als Gast unserer Sitzungen eine ö� entliche Veranstaltung besuchen, 
gehen wir davon aus, dass aus Ihrer Sicht keine generellen Gründe gegen die 
Fertigung von Foto- und Filmaufnahmen sowie deren Verwendung zu den ge-
nannten Zwecken sprechen. Sollte dies dennoch der Fall sein, wenden Sie sich 
bitte umgehend vor Ort an einen Vertreter der KakaJu, beispielsweise an die 
Paginnen oder die freundlichen Damen und Herren an der Kasse im Foyer.
Datenschutzrechtlich verantwortlich ist: KakaJu – Karnevalsfreunde der ka-
tholischen Jugend Düsseldorf, vertreten durch: Sven Gerling, Mühltaler Str. 
45, 40221 Düsseldorf, Telefon: 0211/34 35 52, E-Mail: info@kakaju.de. Eine aus-
führliche Datenschutzinformation der KakaJu � nden Sie auf unserer Internet-
seite www.kakaju.de/Datenschutzerklaerung.html.
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Genial-grandiose generationenübergreifende Geburtstagsparty
Jubiläumssitzung in der Rheinterrasse begeisterte Jung und Alt

Anlässlich unseres 6 x 11-jäh-
rigen Jubiläums im vergan-
genen Jahr hatten wir die 
letztjährige Karnevalssession 
eigenmächtig einfach über 
den Aschermittwoch hinaus 
verlängert. Und so luden wir 
Ende April zu unserer großen 
Jubiläumssitzung. Unter der 
Leitung von Michael Thelen 
hatte sich ein kreatives Team 

viele Gedanken gemacht, wie 
man die große Geburtstags-
sause mit Inhalten füllt. Das 
Ergebnis konnte sich mehr 
als sehen lassen. Angefangen 
von einer liebevoll arrangier-
ten Ausstellung mit zum Teil 
sehr seltenen, skurrilen und 
fast vergessenen Erinnerungs-
stücken, über verschiedene 
multimediale Bildergalerien 

bis hin zu Auftritten aktuel-
ler und ehemaliger KakaJu-
Künstler konnten die Besucher 
auf eine faszinierende Zeitreise 
durch die sechseinhalb Jahr-
zehnte unserer Geschichte 
gehen. Durch das Programm 
führten Christian Zeelen und 
Thomas Puppe, die die Besu-
cher mit einem bunten Show-
programm und vielen inter-

essanten Gesprächsrunden 
unterhielten. Auch war viel 
Prominenz anwesend – zumin-
dest indirekt: Unter den zahl-
reichen per Beamer gezeigten 
Video-Grußbotschaften waren 
unter anderem auch welche 
von Fortuna-Urgestein And-
reas „Lumpi“ Lambertz oder 
Comedy-Star Guido Cantz.
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- seit 1890 -

Glasere i
Schmelzer

- Meisterbetrieb -

Reparatur - Schnelldienst 
Glasbearbeitung    

Interieur - Verglasung    
Glashandel

Ellerstr. 104 · 40227 Düsseldorf

Tel.: 78 49 88 
Fax: 78 02 162
info@glasschmelzer.de

Schnuppern auch Sie am Karneval
Neues Sitzungsformat der KaKaJu startet in der Rheinterrasse

Die „normalen“ Karnevalssit-
zungen der KakaJu gehören 
seit mehr als 60 Jahren zur Tra-
dition des Düsseldorfer Karne-
vals und sind fester Bestandteil 
der Session. Später eingeführte 
Jugend- und Mädchensitzun-
gen sowie der Kinderkarneval 
sind mittlerweile der Renner 
in Düsseldorf und regelmäßig 
ausverkauft. Zeit, ein neues Sit-
zungsformat ins Leben zu rufen: 
die Schnuppersitzung.
Stellen wir uns mal janz dumm: 
„Wat ise ne Schuppersitzung?“ 

Zum einen möchten wir jecken 
Mitmenschen, die bereits Ihre 
Erfahrungen auf den Brettern 
des Pfarr- oder Vereinskarnevals 
gemacht, haben die Möglich-
keit bieten, Ihr Können auf ei-
ner Bühne vor einigen hundert 
Leuten zu zeigen. Sozusagen 
karnevalistisches „DSDS“. Zum 
anderen sprechen wir auch die-
jenigen an, die bis dato vom 
närrischen Bühnenbazillus ver-
schont geblieben sind, noch 
nie im Rampenlicht standen, 
nunmehr aber bereit sind, den 

Schritt aus der Humorwüste ins 
grelle Licht einer karnevalisti-
schen Veranstaltung zu wagen.
Das ist natürlich eine Herausfor-
derung. Jedoch ist das KakaJu-
Publikum das beste der Welt 
– und bekannt dafür, dass es 
jeden Bühnenakteur herzlich 
empfängt und gerne und gut  
zuhört. Das betonen auch die 
karnevalistischen Pro� s nach 
ihren Auftritten immer wieder. 
So suchen wir vor allem neue 
Redner-/innen die sich präsen-
tieren wollen, aber natürlich 
freuen wir uns auch über An-
fragen von neuen Bands und 
Musikern.
Zu dieser Veranstaltung sind 
auch die Präsidenten und Pro-
grammgestalter Karnevalsver-
eine aus Düsseldorf und Um-
gebung eingeladen. Davon 
erho� en wir uns nicht zuletzt 
einen gewissen Multiplikator-
E� ekt. Vielleicht gelingt es uns 
hier eine neue Plattform zu Be-
ginn der Karnevalszeit zu schaf-
fen, die für das gegenseitige 

„Beschnuppern“ von Künstlern 
und Publikum, bei der die Live-
Atmosphäre einer Karnevalssit-
zung hilfreich sein kann.
Haben wir damit vielleicht 
Ihr Interesse geweckt? Dann 
schauen Sie Ihrer Liebsten oder 
Ihrem Liebsten mal tief in die 
Augen und fragen: „Na Schatz, 
wollten wir nicht immer schon 
mal was Neues ausprobieren 
und andern Schwung in un-
sere Beziehung bringen? Wie 
wäre es mit einer Bühnenkar-
riere bei der KakaJu im Janu-
ar 2020. Wir haben ein ganzes 
Jahr Zeit, um unseren Auftritt 
als Parodisten wie ‚Pit & Joe“ 
vorzubereiten und intensiv zu 
proben. Vielleicht wandeln wir 
auch auf den Spuren von Alt 
Schuss. Du holst Deine Block-
flöte aus dem Keller und wir 
gründen mit unseren Freunden 
eine Karnevalsband …“
Wir sind mal gespannt! Viel-
leicht kennen Sie ja auch je-
mand, der einen kennt, der...
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Im vierten Jahr in Folge mehr als 20.000 Euro Spendengelder
In der vergangenen Session verteilten wir 20.893 Euro an förderungswürdige Projekte

Rekord verpasst, Ziel erreicht: 
Angetreten war die KakaJu 
in der vergangenen Sessi-
on mit dem Vorhaben, einen 
neuen Spendenrekord auf-
zustellen. Nach 21.833,33 
Euro im Vorjahr sollte in der 
letzjährigen Karnevalsession 
die 22.000-Euro-Marke „ge-
knackt“ werden. Auch wenn 
dies nicht gelang, so hält sich 
unsere Enttäuschung in en-
gen Grenzen. „Mit fast 21.000 
Euro können wir sehr zufrie-
den sein“, so KakaJu-Präsident 
Thomas Puppe. „Die Summe 
gab uns großen Spielraum um 
eine große Anzahl von Projek-
ten sowohl in und um Düssel-
dorf wie auch in der Dritten 
Welt zu unterstützen. Dafür 
möchte ich mich einmal mehr 
ganz herzlich bei all denen 
bedanken, die diese schöne 
Spendensumme ermöglicht 
haben.“ Exakt 20.863 Euro 

konnte die KakaJu an 16 Ver-
eine, Stiftungen und Projekte 
in und um Düsseldorf sowie 
in der dritten Welt verteilen.
6 x 11 Jahre wurden die Karne-
valsfreunde der katholischen 
Jugend in 2018 alt – und nutz-
ten die Gelegenheit, um in der 
vergangenen Session mal so 
richtig auf den Putz zu hauen. 
Sechs Sitzungen, einen Kin-
derkarneval, ein Wagen und 
eine Fußgruppe beim Rosen-
montagszug, eine extradicke 
Ausgabe der alljährlichen Ses-
sionszeitung „Jecke Post“ so-
wie eine riesige Jubiläumssau-
se im April standen auf dem 
diesjährigen Programm. Was 
klingt wie die mannigfaltige 
Möglichkeit vor allem sich 
selbst zu feiern, sah die Ka-
kaJu einmal mehr vor allem 
als Gelegenheit eine mög-
lichst hohe Spendensumme 
zu sammeln. „Dass uns dies 

auch in diese Session erneut 
gelungen ist, versüßt uns un-
ser Jubiläum zusätzlich“, freut 
sich KakaJu-Präsident Thomas 
Puppe. „Zum vierten Mal in 
Folge können wir eine Summe 
von mehr als 20.000 Euro an 
gemeinnützige Organisatio-
nen und Projekte vergeben. 
Besonders freut mich, dass 
‚It’s for kids‘ unsere Summe 
von 20.863 Euro um mehr als 
5.000 Euro aufgestockt hat.“ 
It’s for Kids ist eine Spenden-
organisation für Kinder, die 
auf vielfältigste Weise Spen-
den für Kinderhilfsprojek-
te sammelt. Unter anderem 
sammelt sie beispielsweise 
alten Schmuck, Zahngold 
und andere edelmetallhalti-
ge Gegenstände, Zöpfe, Han-
dys oder auch Wertstoffe, um 
diese in Spendengelder umzu-
wandeln.  It´s for Kids hat da-
bei keine eigene Trägerschaft, 

sondern leitet als Spenden-
organisation für Kinder die 
Gelder bundesweit direkt an 
verschiedenste Kinderhilfs-
projekte weiter. Oft legt sie 
noch einmal etwas auf den 
durch aktive oder kreative 
Spenden gesammelten Be-
trag oben drauf – so wie bei 
der KakaJu.
Die Verteilung der Summe er-
folgte übrigens erneut einem 
von der KakaJu seit vielen Jah-
ren angewandten Schlüssel. 
Die Karnevalsfreunde achten 
stets auf eine stimmige Mi-
schung zwischen in Düssel-
dorf beheimateten und in-
ternationalen Projekten. Wie 
gewohnt verbleiben somit 
rund zwei Drittel des Spen-
dengeldes in der Landes-
hauptstadt und Umgebung, 
das übrige Drittel wird zu-
gunsten von Projekten in der 
dritten Welt verwendet.

Der Spendenerlös von 20.863 Euro aus der Session 2017/18 ging an:

5.000 Euro 
Weihnachtsfeiern für allein-
stehende Männer und Frauen
Diese Summe hilft dem Bund 
der deutschen katholischen Ju-
gend (BDKJ) und dem Christli-
chen Verein junger Menschen 
(CVJM) bei der Organisation 
und Durchführung der Weih-
nachtsfeiern für alleinstehende 
Frauen und Männer am Heili-
gen Abend.
www.bdkj-duesseldorf.de / 
www.cvjm-duesseldorf.de
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4.000 Euro 
Indienhilfe Simon Stiftung
Die KakaJu-Spende wird für 
den Auf- und Ausbau eines Wai-
senhauses in Edayankulam ge-
nutzt. Dessen Leiterin, Schwes-
ter Eucharistia, ermöglicht dort 
aktuell 28 Kindern und Jugend-
lichen aus ärmsten Verhältnis-
se Unterkunft und eine Schul-
bildung. Nachdem die Kinder 
zuvor im Eingangsberiech des 
Konvent-Gebäudes lebten, 
aßen und schliefen, konnte 
mit Spendengeldern das Wai-
senhaus inklusive Schlafsaal, 
Arbeits- und Lernzimmer, Kran-
kenzimmer und Gebetsraum 
gebaut werden.
www.indienhilfe-simon.de

4.000 Euro 
Future for Children e.V.
Der Verein aus Heppenheim 
nutzte unser Geld, um zum ei-
nen den beiden Waisenkindern 
Melvin und Isaak nach abge-
schlossener Grundschulzeit an 
der Makemba Academy, einem 
Waisenhaus und Schule in Ke-
nia, den Besuch einer weiter-
führenden Schule zu ermög-
lichen. Dies bedeutet, dass für 
die Kinder die komplette In-
ternatsausrüstung beschafft 
werden muss. Zur Ausrüstung 
gehören eine große metalle-
ne Kleiderkiste, eine Matratze, 
Decke, Kissen, Schulkleidung, 
Sportkleidung, Schuhe und di-
verses Schulmaterial sowie die 
Fahrtkosten zum Internat. Ins-
gesamt kommen so pro Kind 
ca. 1.400,00 EUR zusammen. 
Das restliche Geld wurde für ein 
spezielles Hörgerät für Sabine 
genutzt, einer der behinderten 
Waisenkinder in der Makem-
ba Academy. Nachdem man 
zunächst davon ausging, dass 
Sabine komplett taub ist, konn-
ten die Ärzte vor kurzem fest-
stellen, dass sie tiefe Töne hö-
ren und mit dem Hörgerät nun 
deutlich besser am Schulalltag 
teilnehmen kann.
www.future-for-children.de/
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2.000 Euro 
FortSchritt Düsseldorf – 
Verein zur Verbreitung der 
konduktiven Förderung e.V.
FortSchritt Düsseldorf e.V. hat 
sich die Verbreitung, die Infor-
mation für betro� ene Familien, 
Ärzte und Therapeuten und das 
praktische, dauerhafte Angebot 
der Konduktiven Förderung im 
Großraum Düsseldorf zum Ziel 
gesetzt. Neben der wohnortna-
hen Versorgung ist es für uns 
ebenso ein Anliegen, die für 
die Kinder so wichtige ganz-
heitliche Förderung in ganz 
Deutschland zu etablieren. In 
den Bundesländern Bayern, Ba-
den-Württemberg und Thürin-
gen ist das Konduktive Förder-
konzept be- und anerkannt und 
hält immer mehr in Kindergär-
ten und Schulen Einzug. Die-
ses Konzept auch in NRW als 
feststehende, anerkannte und 
� nanzierte Größe zu etablieren, 

1.500 Euro 
Pfad� nderinnennetzwerk 
St. Georg / Pützerhof e.V.
Der Pützerhof ist ein alter Bau-
ernhof in Neunkirchen, den der 
Kölner Bezirk der Pfad� nderin-
nenschaft Sankt Georg (PSG) 
1984 kaufte, teilweise umbaute 
und in Eigenleistung von Grund 
auf renovierte. Heute ist er ein 
gemütliches Selbstversorger-
haus mit viel Atmosphäre. Die 
KakaJu-Spende wurde für die 
Instandsetzung der Kesselan-
lage eingesetzt.
www.pfad� nderinnen.de

1.111,11 Euro 
Spendenprojekte des Düssel-
dorfer Prinzenpaars 2018
Wie in jedem Jahr unterstütz-
ten wir natürlich auch wieder 
die Spendenzwecke unseres 
Prinzenpaares. Carsten II. und 
seine Venetia Yvonne verteil-
ten das von ihnen gesammel-
te Geld an Pänz en de Bütt, die 
Bürgerstiftung Düsseldorf und 
die Polizei-Seelsorge. 
www.facebook.com/duesseldorfer-
prinzenpaar2018

wäre ein wichtiger Schritt für 
alle Betro� enen. 
www.fortschritt-duesseldorf.de 
www.fortschritt-duesseldorf.de
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800 Euro 
Tiertafel Düsseldorf e.V.
Das aus dem Verkauf der li-
mitierten, von Schlösser Alt 
anlässlich unserer 6 x 11 Jah-
re-Jubiläumssitzung Altbier-
gläser stammende Geld kam 
der Tiertafel Düsseldorf zu-
gute, die damit die Kosten für 
die Hüftoperation von Misch-
lingsrüde Baxter zumindest 
teilweise begleichen konnte. 
Der Verein wurde gegründet, 
um Mitbürgern zu helfen, die 
� nanziell oder körperlich nicht 
in der Lage sind, ihre Haustiere, 
die oftmals bester Freund und 
Familienmitglied sind, gesund 
und artgerecht zu halten.
www.tiertafel-duesseldorf.org

750 Euro 
DPSG Stamm Lörick
Das Geld wurde im Rahmen 
des seit 1994 bestehenden 
Austauschprojekt „Scouting 
the World“ des Stamm Löricks 
in der Deutschen Pfad� nder-
gemeinschaft St. Georg und 
amerikanischen Pfadfindern 
eingesetzt.
www.stammlörick.de

500 Euro 
Förderverein Wilhelm-Ferdi-
nand-Schüßler Tagesschule 
/ Gemeinschaftshauptschule 
Rather Kreuzweg
Der Förderverein der Wilhelm-
Ferdinand-Schüßler-Tagesschu-
le und der Gemeinsschaftsschu-
le Rather Kreuzweg hilft den 
Einrichtungen in puncto Aus-
stattung sowie bei Projekten 
und Veranstaltungen. Auch 
unterstützt der Verein � nanzi-
ell schlechter gestellte Kinder 
bei Aktivitäten der Schulen (z. 
B. Klassenfahrten).
www.wfs-tagesschule.de
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500 Euro 
Kinder- und Jugendchor 
St. Benediktus
Die Spende ermöglichte dem 
Kinder- und Jugendchor der 
Löricker Gemeinde St. Bene-
diktus die Teilnahme am „Inter-
nationalen Chorfestival Pueri 
Cantores“, das im vergange-
nen Jahr in Barcelona statt-
fand. Dort kamen im vergan-
genen Juli rund 5.000 junge 
Sängerinnen und Sänger aus 
aller Welt zusammen, um für 
den Frieden zu singen. Den 
Höhepunkt bildete der große 
Abschlussgottesdienst in der 
Sagrada Familia inklusive des 
gemeinsamen Singens der Ver-
anstaltungshymne „Vos estis 
lux mundi“.
www.santobene.de/Kirchenmusik/
choere/choere_trillerspatzen_und_
jugendchor

500 Euro 
Bürgerhilfe Gerresheim e.V.
Wir unterstützten mit unserer 
Spende die Kindereinkleidung 
der Bürgerhilfe. Ende Novem-
ber konnten sich rund 25 Kin-
der in der Galeria Kaufhof am 
Wehrhahn Winterkleidung im 
Wert von je 120 Euro aussu-
chen. Die leuchtenden Kinder-
augen bei den abschließenden 
Gruppenfotos bleiben allen An-
wesenden noch lange in Erin-
nerung. Stolz zeigte ein Kind 
zum Beispiel den neuen Ano-
rak, ein anderes die ausgesuch-
ten Schuhe. Die meisten der 
Kids und Eltern bedankten sich 
per Handschlag bei den Spon-
soren. Die Freude der Kids war 
spontan und diese Aktion prak-
tisch ein vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk
www.buergerhilfe-gerresheim.de
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500 Euro 
BDKJ Düsseldorf
Unsere Spende trug dazu bei, 
dass der stadtweit bekannte 
amerikanische Schulbus des 
BDKJ-Projekts KNIRPS repariert 
werden konnte – und seit dem 
vergangenen Frühjahr mit sei-
ner umfangreichen Ladung an 
Spielsachen und Sportutensi-
lien wieder regelmäßig Spiel-
plätze und Straßenfeste im 
Stadtgebiet ansteuern kann. 
www.bdkjdus.de/knirps/
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250 Euro 
Sozialdienst katholischer 
Frauen und Männer 
Düsseldorf e.V.
An der Grupellostraße in Bahn-
hofsnähe unterhält der Sozi-
aldienst mit „KnackPunkt“ ein 
Kontakt- und Notschlafangebot 
für Mädchen und junge Frau-
en bis zum 27. Lebensjahr, die 
faktisch auf der Straße leben, 
größtenteils Drogen konsumie-
ren und der Bescha� ungspro-
stitution nachgehen.
www.skfm-duesseldorf.de/de/not-
schlafstelle-knackpunkt

222 Euro 
Düsseldorfer Kindertafel 
 Sammlung Volker Rosin
Der bekannte Kinderlieder-
Sänger Volker Rosin engagiert 
sich bereits seit vielen Jahren 
für die Düsseldorfer Kinder-
tafel. So tritt er beispielsweise 
bei zahlreichen Kinderkarne-
valsveranstaltungen in seiner 
Heimatstadt ohne Gage auf. 
Statt eines Honorars bittet er 
die Veranstalter und die Anwe-
senden um eine Spende für die 
Kindertafel.
www.duesseldorfer-kindertafel.de

300 Euro 
Caritasverband Düsseldorf e.V.
„Mittendrin“, die sozialraumo-
rientierte Integrationsarbeit in 
Garath, bietet Zuwanderern aus 
dem Stadtteil eine bedarfso-
rientierte Sozialberatung an. 
Sie umfasst unter anderem die 
individuelle Unterstützung bei 
der Integration und die Vermitt-
lung von Bildungs- und Frei-
zeitangeboten. Zusätzlich bie-
ten die Caritas im Norberthaus 
niederschwellige Deutschkurse 
für Frauen und Sprachübungs-
gruppen. Es besteht eine enge 
Kooperation mit Migranten-
selbstorganisationen und Ver-
einen im Stadtteil Garath.
www.caritas.erzbistum-koeln.de/
duesseldorf-cv/beratung_und_hilfe/
sozialberatung_garath/

300 Euro 
Freunde und Förderer der 
Kindertagesstätte 
St. Apollinaris
Der im April 2014 von Eltern 
gegründete Förderverein un-
terstützt die Kindertagessätte 
St. Apollinaris in Oberbilk � nan-
ziell und ideell bei der pädago-
gischen Arbeit. So werden mit 
Spendengeldern beispielsweise 
wichtige Arbeits- und Spielma-
terialien angescha� t, Zuschüs-
se zu Aus� ügen gegeben, Feste 
und Feiern mitgestaltet und 
bezuschusst sowie eigene Ver-
anstaltungen wie Basare oder 
Stammtische organisiert.
www.gemeinden.erzbistum-koeln.
de/st_peter_duesseldorf/familien-
zentren/MitDabei/3/St._Apollinaris/
Foerderverein/
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Vorschläge für Spendenempfänger gesucht
Helfen Sie uns, unsere Spendengelder an die richtigen Adressen zu schicken

Nach dem Lesen der vorange-
gangenen Seiten haben Sie 
auch eine Idee für eine poten-
tiellen Empfänger unserer in 
der laufenden Session gesam-
melten Spenden? Sie kennen 
eine karitative Organisation, 

die unsere Unterstützung gut 
gebrauchen könnte? Sie haben 
von einem Projekt gehört, das 
perfekt zur KakaJu passt? Dann 
lassen Sie es uns wissen. 
Schreiben Sie uns, welchen 
Verein, Einrichtung oder wel-

che Initiative in Düsseldorf, in 
der näheren Umgebung oder 
in der dritten Welt Sie in den 
Genuss einer KakaJu-Spende 
kommen sehen möchten. Schi-
cken Sie Ihren Vorschlag bis 
zum 30. April 2019 an info@

kakaju.de. Toll wäre, wenn Ihre 
Mail bereits ein paar weiterfüh-
rende Informationen (Kurzbe-
schreibung der Organisation/
des Projekts, Ansprechpartner 
etc.) enthält. Vielen Dank für 
Ihre Mithilfe!
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Ö� net Eure Herzen … – und Eure Geldbeutel

„Feiern – spenden – helfen“ – 
so lautet das zentrale Motto 
und Leitmotiv der Karnevals-
freunde der katholischen Ju-
gend. Damit wir auch in die-
sem Jahr wieder möglichst 
viele Projekte unterstützen 
können, sind wir erneut auf 
Ihre Spenden angewiesen. Alle 
unsere ehrenamtlichen Helfer 
auf und hinter der Bühne ar-
beiten daran, Ihnen erstklassi-
ge Karnevalsveranstaltungen 
zu familienfreundlichen und 
preiswerten Eintrittspreisen 
zu ermöglich. Im Gegenzug 
bitten wir Sie, uns bei unse-
rer gemeinnützigen Arbeit zu 
unterstützen. Dazu bieten wir 
Ihnen drei Möglichkeiten: 
Traditionell gehen unsere 
sympathischen Tänzerinnen 
der „Perlen vom Rosenkranz“ 
nach ihrer Au� ührung mit gar 
nicht mal so kleinen „Schwein-
chen“ von Tisch zu Tisch und 
bitten um Spenden. Dabei 
sollten Sie sich immer an den 
gut gemeinten Ratschlag von 
unserem verstorbenen Ehren-

präsidenten Josef Kürten erin-
nern: „Bitte zuerst die Scheine 
in die Schweinchen werfen, 
ansonsten würden die Büh-
nenkünstler durch das klim-
pernde Kleingeld gestört …“
Gerne können Sie für Ihre 
Spende auch die auf den Ti-
schen ausliegenden Spenden-
Briefumschläge nutzen. Auf 
diesem Weg haben Sie die 
Möglichkeit, sich ab einem 
Betrag vom 20,- Euro eine 
Spendenbescheinigung aus-
stellen zu lassen. Und getreu 
dem Motto „Tue Gutes und 
rede drüber“ erwähnt unser 
Präsident Thomas Puppe Ihre 
Spende ab einem Betrag von 
50,- Euro auf Wunsch gerne 
namentlich während des Sit-
zungsprogramms. Geben Sie 
den verschlossenen Umschlag 
einfach unseren „Perlen vom 
Rosenkranz“ mit. Auch können 
Sie ihn gern unseren Paginnen, 
der Abendkasse im Foyer oder 
unserem Hoppeditz am Büh-
nenrand anvertrauen.
Ebenso sehr freuen wir uns 
über Spenden auf unser Konto 
bei der Stadtsparkasse Düssel-
dorf (Kontoinhaber: Träger-
werk der KakaJu Düsseldorf 
e.V., Kontonummer: 540 123 
64, BLZ: 300 501 10) Falls Sie 
eine Spendenbescheinigung 
wünschen, geben Sie bitte Ihre 
Adressdaten im Verwendungs-
zweck mit an.

Vielen herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!
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Räume mit Persönlichkeit: Wenkemann.

Telefon 0211 201907
info@wenkemann-gmbh.de
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Gesellschaft für Freizeitgestaltung
seit 1979 Ihr Spezialist für

Gruppenreisen und Kreuzfahrten

Gumbertstrasse 93
40229 Düsseldorf - Eller

Tel: 0211 - 500 8000
www.altundjung.info

● Flug mit Eurowings ab/bis Düsseldorf
● Flugsteuern & Sicherheitsgebühren
● 20 Kg Freigepäck pro Person
● Transfers Flughafen - Hotel - Flughafen
● 3 Nächte im 4* Hotel Alexander/ Maestre
● 3 x Frühstücksbuffet
● 3 x Abensessen im Hotel
● Geführter Stadtrundgang Venedig
● 48 Std. freie Fahrt im ÖPNV von Venedig
● ALT & JUNG Reisebegleitung ab (20 Pers.)

Reisepreis pro Person:
  € 498,- im Doppelzimmer  / € 573,- im Einzelzimmer

Zum Karneval nach Venedig
22.02. - 25.02.2019

● Flug mit Condor ab/bis Düsseldorf
● Flugsteuern & Sicherheitsgebühren
● 20 Kg Freigepäck pro Person
● Transfers Flughafen - Hotel - Flughafen
● 10 Nächte im 4* Hotel El Cid
● 10 x Halbpension im Hotel
● Geführter Ausflug „Palma & Valdemossa“
● Geführter Ausflug Fornaltux
● Geführter Ausflug Sineu- Formentor- Binissalem
● ALT & JUNG Reisebegleitung ab (25 Pers.)

Reisepreis pro Person:
   € 1145,- im Doppelzimmer /  € 215,- EZ - Aufpreis

Mandelblüte auf Mallorca
21.02. - 03.03.2019

Jubiläums-Kreuzfahrt von der Elbe in die Ostsee
● Kreuzfahrt von Dresden nach Kiel
● Hafen-,  Passagier- & Liegegebühren
● Gepäckbeförderung an/ von Bord
● Unterkunft in der gewählten Kabinenkategorie
● Vollpension an Bord    (5 Mahlzeiten täglich)
● Kapitänsdinner im Rahmen der Vollpension
● ALT & JUNG Bordreiseleitung

Reisepreis pro Person ab:
  € 1095,- in der Doppelkabine, Hauptdeck
  Nur 55% Aufpreis für Doppelkabine zur Alleinnutzung

MS JUNKER JÖRG
11.04. - 18.04.2019

Jetzt kostenlos und unverbindlich
unsere aktuellen Kataloge und
Reiseausschreibungen anfordern

Knobelnde Karnevalisten
So schön all das Schunkeln, Singen und Klatschen ja auch ist, zwischendurch ein bisschen die „kleinen grauen Zellen“ zu trainieren, 
kann ja auch nicht schaden. Und so hat sich Hildegard, unsere unumstrittene Expertin für kni�  ige Rätselaufgaben, hat auch für diese 
Session mal wieder ein paar kleine Gemeinheiten ausgedacht. Aber grämen Sie sich nicht, wenn’s Ihnen zu kni�  ig ist – Ihnen bleibt 
ja immer noch das Schunkeln, Singen und Klatschen … Die Lösungen haben wir übrigens auf Seite 45 versteckt.

Lustiges Silbenrätsel – ein wenig um die Ecke gedacht …

Lösungswort:  
Die Anfangsbuchstaben ergeben einen Sammelbegri�  für „Mode für besondere Gelegenheiten“. 

Silben:
a – bend – al – bel – ber – ber – beu – den  – der – dre – e – eid – frei – ge – ge – gel – ger –  ho – hol – ka – ka – kehrs – ken  – klin 
– knopf – ko – la – la – le – lip – mahl – man – nah – nal – ne – nen – nos – o – pe – pe – per – ren – rüc – saft – sat – scheu – scher 
– schet – schlep – se – sen – ta – tel – tel – ten – trä – ü – ve  – ver – wicht – wind – zie – zu  – zug –

Gesuchte Begri� e:
01.: Läutendes textiles Behältnis.
02.: Essen im Dunkeln.
03.: Luft von hinten.
04.: Transportmittel für engen Kontakt.
05.: Sozialdemokrat, der die Finger hebt.
06.: Au� orderung an ein Blutgefäß, zu einer Frau mit Kurznamen zu gehen.
07.: Feiertag zum Trinken.
08.: Jemand der Kleidungsstücke aus Tierprodukt transportiert.
09.: Gepresste Früchte zum Versand vorbereiten.
10.: Er trägt ein Reitutensil.
11.: Schi� fahrtsweg für Elektrozubehör.
12.: Es liegt fast auf der Zunge.
13.: Hüte dich vor einem solchen „Schläger“.
14.: Ein Tonband schön machen.
15.: Mehr als Schwere.
16.: Damit verschließt man Ängste.

01. _________________________________________                                                                     
02. _________________________________________                                                                       
03. _________________________________________                                                                         
04. _________________________________________                                                                         
05. _________________________________________                                                                         
06. _________________________________________                                                                         
07. _________________________________________                                                                         
08. _________________________________________                                                                         
09. _________________________________________                                                                         
10. ________________________________________                                                                       
11. ________________________________________                                                                               
12. ________________________________________                                                                                 
13. ________________________________________                                                                                 
14. ________________________________________                                                                                 
15. ________________________________________                                                                                 
16. ________________________________________                    

Lösungswort:    _____________________________________________________________________________________________
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Scherzfragen:

1.
Womit muss man 

rechnen, wenn man 
beim Metzger klingelt?

2. 
Was ist 

schwarz und weiß 
und schwarz und weiß 
und schwarz und weiß 
und schwarz und weiß?

3. 
Welche zwei Worte, 

können dir im Leben 
jede Tür ö� nen?

4.
Wie lautet die E–Mail–

Adresse vom Papst?

5.
Nenne ein Druck aus-

übendes Gerät    

6. 
(ein Frage speziell für 

die Damen): Was ist der 
Unterschied zwischen 
einem Mann und einer 

Batterie? 
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„Kann ich en Kaat han?“ – „Na sicher dat!“
Die Antwort auf die Frage: „Wie komme ich an gute Plätze?“

Ein stiller Held mit einer un-
dankbaren Aufgabe: Egal wie 
viel wir im KakaJu-Orga-Team 
auch glauben zu tun zu ha-
ben – mit Andreas Hochheu-
ser möchte sicher keiner von 
uns tauschen. Immerhin küm-

mert er sich seit vielen Jahren 
ehrenamtlich um Ihre Karten-
bestellungen und die Vertei-
lung der Sitzplätze – und das 
ist bei jährlich rund 6.500 Kar-
ten wahrlich kein leichtes Un-
terfangen. Nicht zuletzt, weil 

Ihnen inzwischen gleich meh-
rere Möglichkeiten offenste-
hen um an Tickets für unsere 
Sitzungen zu kommen.
Bestellt werden kann über 
den Bestellzettel in der „Je-
cken Post“ (siehe Seite 46), 

per Brief, per Fax, per Telefon, 
per Mail oder auch online im 
Bestellsystem.
In allen Fällen gilt: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst! Jede Be-
stellung bekommt eine Ein-
gangsnummer. Und je nied-
riger Ihre Eingangsnummer, 
desto weiter vorne sitzen Sie 
– so nachvollziehbar, so ein-
fach. Das bedeutet, wenn Sie 
beispielsweise am 13. Januar 
2019 zur Schnuppersitzung 
die „Jecke Post“ auf Ihrem 
Tisch vorfinden, den Bestell-
zettel heraustrennen, ausfül-
len und abgeben, sitzen Sie 
im Jahr 2020 garantiert sehr 
weit vorn in der Sitzordnung. 
In den Sommermonaten wird 
dann die Online-Bestellung 
freigeschaltet, die vor allem 
von der jüngeren Generation 
fleißig genutzt wird. Wer also, 
wie in früheren Jahren üblich, 
die Bestellzettel per Post im 
Oktober abwartet, kann nicht 
mehr mit Sitzplätzen im vor-
deren Bereich rechnen. Lo-
gisch, oder?
Oft liegen den Bestellungen 
persönliche Zeilen und An-
merkungen bei. Typisches Bei-
spiel: „Wir kommen seit vielen 
Jahren zur KakaJu und wollen 
gerne mal vorn sitzen.“ Oder 
auch: „Wir haben ein Geburts-
tagskind und möchten vorn 
sitzen.“ Glauben Sie uns: Wir 
lesen sie alle und versuchen 
die geäußerten Wünsche zu 
berücksichtigen. Aber wir 
können nichts garantieren. 
Denn anhand des geschil-
derten Bestell- und Bearbei-
tungsprozederes werden Sie 
sicher verstehen, dass eben 
nicht alles möglich gemacht 
werden kann. Deshalb auch 
auf die Gefahr hin, dass wir 
wiederholen: Bestellen Sie im 
eigenen Interesse möglichst 
frühzeitig!
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Gemeinsam Spaß haben und Gutes tun – eben typisch KakaJu
Das KakaJu-Motto für 2018: „Zosamme jeck – mer � ere för ne joode Zweck“

Nach bewährter Sitte haben 
wir von den Karnevalsfreun-
den der katholischen Jugend 
(KakaJu) auch in diesem Jahr 
das offizielle Motto des Co-
mitee Düsseldorfer Carne-
val e.V. wieder einmal leicht 
abgewandelt, um es unserer 
ganz eigenen Art des Karne-
valfeierns perfekt anzupas-
sen. Bevor Sie sich wundern: 
Inhaltlich sind wir mit dem 
CC-Motto „Gemeinsam jeck“, 
das übrigens von Thomas 
Schilder, Geschäftsführer der 
Werkstatt für angepasste Ar-
beit und Präsident des aus ihr 
entstandenen Karnevalsver-
eins „Gemeinsam jeck“ vor-
geschlagen wurde, natürlich 
komplett auf einer Wellenlän-
ge. Wir glauben aber, das „Zo-
samme jeck – mer fiere för ne 

joode Zweck“ nochmals prä-
ziser ausdrückt, was uns beim 
Karneval wirklich wichtig ist.
Denn bei der KakaJu gilt: „fei-
ern – spenden – helfen“. Wir 

wollen nicht nur Spaß haben, 
sondern gleichzeitig Gutes 
tun und mit Ihrer Hilfe lokale, 
regionale und internationale 
Hilfsprojekte und Initiativen 

finanziell unterstützen. Im 
vergangenen Jahr haben wir 
mit den von uns gesammelten 
Spenden zum vierten Mal in 
Folge die 20.000-Euro-Marke 
übertroffen. gesammelt. Wel-
che Organisationen wir mit 
den exakt 20.933 Euro unter-
stützt haben, konnten Sie ja 
bereits ab Seite 6 lesen.
Ach ja, und bevor Sie fragen, 
warum wir denn auch das „ge-
meinsam“ aus dem CC-Motto 
zu „zosamme“ änderten, ob-
wohl es sich doch um Syno-
nyme handelt? Nun, einfach 
weil es von der Sprachmelo-
die besser zum Düsseldorfer 
Platt nach dem Gedanken-
strich passt. So viel künstle-
rische Freiheit haben wir uns 
einfach mal erlaubt …
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Der Literat – ein Mann der Tat
Die Highlights unseres Sitzungsprogramms im Überblick

Wahrscheinlich sitzen Sie jetzt 
gerade völlig entspannt mit 
dieser Zeitung in der Hand 
und freuen sich auf die gleich 
beginnende Karnevalssitzung. 
Das sei Ihnen von Herzen ge-
gönnt! Mit Blick auf das bevor-
stehende Programm sollten wir 
ein närrisches Faktum kurz er-
wähnen: Weit über dreißig Büh-
nenkünstler – seien es Redner, 
Bands, Tanzgruppen, Fanfaren-
züge oder uniformierte Corps 
– werden für die Veranstaltun-
gen der KakaJu jedes Jahr ein-

geplant. Und wer ist in einem 
Karnevalsverein für diese or-
ganisatorische Höchstleistung 
verantwortlich? Der Literat.
Aus dem Lateinischen kom-
mend, bezeichnete dieser 
Ausdruck im Mittelalter ur-
sprünglich eine schreib- und 
lesekundige Person, im 16. 
Jahrhundert den Gelehrten; 
seit dem 18. Jahrhundert den 
akademisch Gebildeten und 
den hauptberu� ichen Schrift-
steller. Es ist allerdings unwahr, 
würde man behaupten, der Li-

terat sei in einem Karnevalsver-
ein der Einzige, der des Lesens 
und Schreibens mächtig wäre.
Hier im „Helau-Umfeld“ plant 
der Literat das Programm für 
die einzelnen Sitzungen, er or-
ganisiert die Redner oder Mu-
siker und entscheidet, in wel-
cher Reihenfolge die Künstler 
auftreten. 
Dieses überaus wichtige Amt 
nimmt bei den Karnevalsfreun-
den der kath. Jugend Sven 
 Gerling ein. Seit vielen Jahren 
organisiert und koordiniert 
dieser hervorragend vernetzte 
karnevalistische Tausendsassa 
(im Nebenberuf übrigens CC- 
Sicherheitschef) das Programm 
für die vielen Sitzungen. 
Auch in 2019 ist jede einzel-
ne Programmnummer schon 
ein Highlight an sich. Mit elf 
Bands oder Musikern, zwölf 
Rednern und Parodisten, vier 
Tanzgruppen, der Prinzengarde 
Rot-Weiß, der KG Regenbogen, 
unserer Sitzungskapelle Ben-
dels und natürlich dem aktuel-
len Prinzenpaar hat er auch in 
dieser Session wieder ein Pro-
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Einzug in ein

Kurfürstliches Leben

Willkommen in einer neuen Zeit, in der die Freiräume Ihres Lebens größer sind als die
Pflichten. In unseren Seniorenresidenzen Haus Schlosspark, Paulushaus und Grafenber-
ger Wald halten Ihre Ansprüche an Lebensqualität auf hohem Niveau sorglos Einzug.
Das Leben in unseren Seniorenresidenzen, die schönes Wohnen und umfassende Be-
treuung ideal verbinden, ist für Sie der richtige Schachzug.

- Appartements mit Loggia oder kleinere Gärten

- Restaurant, Café, Bibliothek, Wintergarten

- Gymnastik, Sauna, Hallenschwimmbad (Grafenberger Wald)

- Festsäle für Konzerte, Vorträge, Hausmusik

- Ausflüge und Bildungsreisen

- Pflegestation, ambulante Hauspflege und Tagespflege

- Tiefgarage oder Stellplätze

- Opern, Konzert- oder Kommödchenarrangements

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne persönlich bei einem Beratungstermin!

Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH - Robert-Hansen-Straße 53 - 40593 Düsseldorf

Telefon 0211 7112-0 - E-Mail info@zuhause-in-duesseldorf.de - Internet www.zuhause-in-duesseldorf.de

gramm zusammengestellt, das 
im Düsseldorfer Sitzungskarne-
val seines gleichen sucht. 
Düsseldorfs beste Musiker ge-
ben sich die Klinke in die Hand: 
Alt Schuß, Fetzer, Swinging Fun-
fares, Michael Hermes, Koko-
lores, Jolly Family, Jeck United 
und viele mehr. Wir wären kei-
ne waschechten Düsseldorfer, 
würden wir nicht unsere Welt-
o� enheit durch Knüpfen zarter 
Bande in unsere südlich gelege-
ne Nachbarstadt mit der über-
dimensionierten, aber uhrlo-
sen Bahnhofskirche beweisen. 
Daher freuen wir uns auf Kuhl 
und de Gäng, De Mädschere 
und Tacheles. Stehen Sie auf 
und feiern Sie zu den Klängen 
erstklassiger Karnevalsmusik.
Salz in der Karnevalssuppe sind 
die Redner. Und diese freuen 
sich wie Bolle auf Sie, verehrtes 
Publikum. Denn es hat sich in 
dem Karnevalsgenre herum-
gesprochen, dass bei den Sit-
zungen der KakaJu noch richtig 
zugehört wird. Ja, Sie haben 
richtig gelesen. Viele Veranstal-
tungen leben nur noch vom 
„Pardy machen“, und die Büt-
tenredner, der ein oder andere 
kennt diese Bezeichnung noch, 
haben es sehr schwer, Gehör zu 

� nden. Seien Sie also gespannt 
auf Jürgen Hilger, Christian 
Pape, Martin Schops, die Erd-
nuss, Willi und Ernst, Änne aus 
Dröplingsen, Schmitz-Backes, 
Rheinangler, Köbes  Torsten 
Schepers, Oberschwester Hel-
ga und Pänz in de Bütt  Die Rie-
ge der Parodisten wird wieder 
durch das exzellente Duo Et 
Zweijestirn vertreten.
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Christian Pape – ein Hans Dampf in allen Gassen
Der Wegberger gibt nicht nur im rheinischen Karneval Vollgas

Sie kennen Christian Pape ver-
mutlich hauptsächlich durch 
seinen Auftritte im Karneval – 
unter anderem ist er ja so et-
was wie ein Stammgast auf den 
Bühnen der KakaJu. Dabei geht 
er mit großer Spielfreude und 
lausbübischem Charme dem 
Begri�  „Heimat“ auf den Grund 
und erzählt von den scheinba-

ren Banalitäten des Alltags. Mit 
viel Herz, Witz und einer außeror-
dentlichen Pointendichte treibt 
er nicht nur Lachtränen in die 
Augen des Publikums, sondern 
weckt auch dessen ganz persön-
liche Heimatgefühle. Kongenial 
begleitet wird er dabei am Key-
board vom „Mann im Pullunder“, 
Dr. Stefan Bimmermann.

Doch wer den energiegelade-
nen Papa so auf der Bühne er-
lebt, ahnt schon, dass ihn die 
Auftritte in der fünften Jahres-
zeit allein nicht mal annähernd 
auslasten. Dies wussten übri-
gens auch schon früh Mama 
und Papa Pape, die über den 
ihren Filius zu sagen pfleg-
ten: „Der Christian macht nur 

Zirkus!“ Und vor zwei Jahren 
setzte der Vollblut-Entertai-
ner diese Charakterisierung 
seiner Eltern wortwörtlich in 
die Tat um. „Pape macht Zir-
kus“ heißt es seitdem mehr-
mals pro Jahr im Garten sei-
nes Hauses in Wegberg-Beeck. 
Künstler aus den Genres Zirkus, 
Varieté, Comedy und Karne-
val verschmelzen in einem au-
ßergewöhnlichen Spiegelzelt 
auf dem historischen Rittergut 
Haus Beeck zu einer einzigar-
tigen Show. 
Dafür stellt Christian Pape ein 
knapp dreistündiges, kont-
rastreiches und rasantes Pro-
gramm zusammen, das in die-
ser Konstellation garantiert 
einmalig ist. Lautes Lachen 
und gute Laune stehen immer 
im Mittelpunkt. Neben etab-
lierten Größen wie die kölsche 
Legende Hans Süper vom „Co-
lonia Duett“, die sich aufgrund 
der familiären Umgebung und 
der Nähe zum Publikum oft 
genüsslich fallen lassen und 
plötzlich mit nicht gekannten 
Facetten überraschen, sorgen 
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auch innovative künstlerische 
Neuentdeckungen für Beifalls-
stürme. Und mittendrin im-
mer Gastgeber, Moderator 
und Künstler Christian Pape, 
musikalisch perfekt unter-
stützt vom eigens gescha� e-
nen „Papes Puste� x Orchester“. 

„Pape macht Zirkus ist eben 
kein gewöhnlicher Zirkus, so 
wie die Veranstaltung ‚Pape 
grillt‘ ja auch kein normales 
Grillfest ist“, stellt der Ideen-
geber heraus.
Und damit sind wir auch schon 
bei einem weiteren Standbein 

des Künstler-Tausendsassas: 
„Pape grillt“ – das größte und 
außergewöhnlichste „Grillfest“ 
der Region hat in kürzester 
Zeit absoluten Kultstatus er-
reicht. Umgeben von den 
historischen Gemäuern und 
vor der malerischen Kulisse 
des Beecker Kirchturms wa-
ren von 2014 bis 2018 schon 
Bläck Fööss, Kasalla, Höhner, 
Räuber, Brings, Björn Heuser, 
Nena und Niedeckens BAP 
zu Gast auf der großen Hof-
bühne. Ein atemberauben-
des Lichtkonzept taucht da-
bei den alten Rittersitz Haus 
Beeck in geheimnisvolle Far-
ben. Sehr zur Freude des Pu-
blikums, das den Künstlern 
einen begeisterten Empfang 
bereitet und so nah dran ist 
wie sonst nirgendwo. Um an 
die begehrten Eintrittskarten 
zu kommen, machen es sich 
viele Grillfreunde am Vorver-
kaufstag bereits um 6 Uhr 

morgens in der Toreinfahrt 
von Haus Beeck bequem, da-
mit sie beim Verkaufsstart um 
Punkt 12 Uhr an den Ticket-
kassen im Hof die ersten sind.
Dabei wird das „In der Schlan-
ge stehen“ zu einem wahren 
Happening. Gastgeber Christi-
an Pape und sein Team versor-
gen die Wartenden rührend 
mit kostenlosem Kaffee, Win-
zerglühwein, heißem Kakao 
und anderen Getränken so-
wie süßen Leckereien aus der 
hübsch dekorierten Schubkar-
re, während aus dem Bofrost-
Food-Truck ebenfalls frei Haus 
warme Croissants, heiße Sup-
pen und Käsekuchen gereicht 
werden. Eine eigens ins Leben 
gerufene „Pape-grillt-Brass-
Band“ spielt heiße Rhythmen 
zum Warmtanzen, so dass die 
Wartezeit beinahe wie im Flug 
vergeht.
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Charmant und chic: unser 
neues Begrüßungscommittee
Die „guten Geister“ unserer Sitzungen stellen sich vor

Helau und Herzlich willkommen!

Wir sind uns eben begegnet …Sie erinnern sich viel-
leicht an eine von uns? Eben, bevor Sie Ihre Karte ge-
zeigt haben oder vielleicht auch direkt danach …. Sie 
wissen schon, die Damen mit buntem Frack und klei-
nem Hütchen. Haben Sie schon unser Popcorn probiert? 

Sind durch Konfettiregen spaziert 
oder haben mit uns ein Foto 

für die Daheimgebliebenen 
gemacht?
Vielleicht haben Sie sich 
gewundert, wer wir sind?
Wir, das sind das neue 
Begrüßungscommittee 

bei der KaKaJu. Wir ha-
ben es uns zur Aufgabe 

gemacht, Sie noch herzli-
cher als bisher zu begrüßen – 

und auch ein wenig zu unterhal-
ten. Wir möchten Ihnen gerne einen großartigen Start 
bei uns bescheren, Ihnen die Zeit bis zum Beginn der 
Sitzung verkürzen.
Wir, das ist eine Gruppe von lange aktiven und ehema-
ligen KakaJulerinnen. Einige von uns sind im Elferrat als 
Paginnen aktiv, andere haben lange in der Tanzgarde 
getanzt. Gemeinsam haben wir uns ein Konzept über-
legt, Kostüme ausgesucht, Ideen ausgetauscht, geplant, 
getestet, probiert.
Wir, das ist uns allen gemein, lieben den Karneval. Ihre 
Unterhaltung und Ihre Freude während unserer Veran-
staltungen liegen uns am Herzen. 
Und gerne möchten wir einen 
kleinen Beitrag dazu leisten, 
dass Sie sich noch wohler 
bei uns fühlen. Ist uns das 
gelungen?
Nun bleibt uns noch Ihnen 
eine tolle Session 2019 zu 
wünschen, viel Spaß mit 
unserem diesjährigen Pro-
gramm und hoffentlich bis 
zum nächsten Jahr!
Helau und bis bald!

Ihr Begrüßungscommittee

Als führendes Wohnungsunternehmen in 
Düsseldorf bieten wir attraktive Wohnungen 
zu fairen Preisen, Services zum Wohlfühlen, 
ein gepflegtes Wohnumfeld und nette 
Nachbarschaften. 

www.rheinwohnungsbau.de

Heimat ist, wo 
Engel und Teufel 
gute Freunde sind ...

... und jeder Jeck bei der 
Rheinwohnungsbau 

herzlich 
willkommen ist.
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Sie sind Amazon-Kunde? Dann schenken Sie uns ein Lächeln
Wie Sie einfach nur per Mausklick unsere Spendensummer erhöhen können

Kaufen, kaufen, kaufen – und 
immer an die Karnevalsfreunde 
denken: Sich als KakaJu aus-
drücklich für einen Online-
Händler auszusprechen, ist 
natürlich so eine Sache. Aber 
wenn wir mal ehrlich sind, kau-
fen die meisten von uns letzt-
lich doch mehr oder minder 
regelmäßig im Internet ein – 
auch wenn wir das aus verschie-
denen Gründen vielleicht sel-
ber nicht ganz „astrein“ � nden. 
Wie dem auch sei, wir hätten da 
eine super Idee zur Gewissens-
beruhigung: Unterstützen Sie 
bei Ihrem nächsten Amazon-
Einkauf doch einfach unserer 
KakaJu-Spendensammlung.
Und das geht dank der 
„AmazonSmile“-Aktion ganz 
einfach: Denn wenn Sie im 
Rahmen dieses Projekts ein-

kaufen, spendet Amazon 0,5 
Prozent Ihrer Kaufsumme an 
eine soziale Organisation Ih-
rer Wahl – ohne zusätzliche 
Kosten für Sie oder die Orga-
nisation. Und da würden wir 
uns gern in Spiel bringen, wie 
Sie sich sicher denken können.
Unsere Bitte: Tätigen Sie Ihren 
Amazon-Einkäufe künftig über 
AmazonSmile und unterstützen 
Sie damit die Spendenprojekte 
der KakaJu. Weil die Suchfunk-
tion auf AmazonSmile leider 
so Ihre Tücken hat, haben wir 
einen entsprechenden Link auf 
der kakaju.de-Startseite hinter-
legt. Oder Sie geben einfach 
smile.amazon.de/ch/103-592-
60937 in Ihren Browser ein. Vie-
len Dank!
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„Oh, wie war das schön …“
Farbenfroh, feierlich, frohsinnig, fantastisch: Wenn die KakaJu Karneval feiert, geht es turbulent zu. Wir präsentieren voller Stolz eine 
kleine Auswahl der zahllosen herausragenden Momente der letztjährigen Session!
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www.himmelsleuchten-duesseldorf.de

20. Juni 2019 bis 2. Februar 2020



Seite 30 | JECKE POST

Die KakaJu bestens in Szene gesetzt – Kevin sei Dank
Mit seiner Firma Aetixmedia hat uns Kevin Langer immer fest im Blick

Auf unserer Tanzgarde können 
wir Karnevalsfreunde wirklich 
stolz sein. So � ndet unter an-
derem unser Nachwuchs in 
den Tänzerinnen tolle Vorbil-
der. Als o�  zielle Tanzgarde der 
Stadt Düsseldorf sind sie zu-
dem im ganzen Rheinland eine 
gefragte Truppe. Ganz schön 

viele Erwartungen auf so zarte 
Schulter verteilt! Wie wichtig 
dabei ein professioneller Auf-
tritt ist, liegt da schon fast auf 
der Hand! 
Ein Auftritt der Tanzgarde ist 
ohne � eißige Helfer vor und 
hinter der Bühne nicht vor-
stellbar. Da werden Freunde 

und Verwandte der Tänzerin-
nen, wenn möglich und bei 
(zu) wenig Gegenwehr, schnell 
eingespannt. Einer davon ist 
Kevin Langer. Der 27-jähri-
ge Benrather war als Fahrer 
schon lange eingeplant und 
eingespannt, als seine weite-
ren Talente von der Garde für 

sich entdeckt wurden. Warum 
nicht nutzen, dass der junge 
Produktdesigner ein ausge-
wiesener Medienexperte ist? 
Seit 2016 ist er mit seiner Firma 
Aetixmedia selbstständig und 
bietet Filmproduktionen, Foto-
gra� en und – gemeinsam mit 
seinem Partner –3D-Animati-
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onen an. Filme? Fotogra� en? 
Genau das, was eine professi-
onelle Präsentation der Tanz-
garde braucht! 
Schnell war Langers Zeit des 
Müßiggangs bei den Auftritten 
vorbei, denn nun war nicht nur 
sein Einsatz am Lenkrad ge-
fragt, sondern auch der hinter 
der Kamera. Er wurde gebeten, 
den o�  ziellen Film zu Session 
2018 zu machen und vom En-
semble neue Fotogra� en auf-
zunehmen. Schnell und leicht 
gewünscht – aber wehe dem, 
der es umsetzen soll. Fortan 
begleitete Kevin die Garde zu 
jedem Auftritt – und das kön-
nen pro Tag bis zu acht Stück 
sein! Kevin � lmte, � lmte und 
fotogra� erte! So kamen vier 
Stunden Material zusammen, 
die er innerhalb von zwei Ta-
gen zu einem 2-Minuten-Film 
zusammenfügte.
Die Mühe hat sich wahrlich 
gelohnt. Herausgekommen 
ist ein wunderbares Stim-
mungsbild, dass nicht nur 
die tänzerischen Qualitäten 
der Tanzgarde zeigt, sondern 
den Zuschauer ganz nah an 
die Stimmung vor und nach 
den Auftritten ran holt. Gän-

sehaut garantiert! So wundert 
es nicht, dass der Film auf der 
Facebook-Seite der Tanzgarde 
� eißig geteilt wurde und be-
reits fast 7.500 Mal aufgerufen 
wurde! 

Premiere bei der Jubiläums-
feier der KakaJu
Gezeigt wurde der Film üb-
rigens das erste Mal auf der 
Jubiläumssitzung der KakaJu 
im vergangenen Jahr. Ein vol-
ler Erfolg: Das Publikum zeigte 
sich begeistert, die eine oder 
andere Träne der Rührung � oss 
und der anschließende Live-
Auftritt der Tanzgarde hatte 
einen perfekten roten Teppich 
ausgerollt bekommen. 
An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an Kevin, für sei-
nen ehrenamtlichen Einsatz 
für die Tanzgarde, denn für 
den Film, für den er als Spon-
sor auftritt, und auch für die 
Fotogra� en hat er auf ein Ho-
norar verzichtet. Wir sind wei-
ter gespannt auf weitere tolle 
Momentaufnahmen der Gar-
demitglieder – aber zwischen-
zeitlich immer auch dankbar 
für seine Chau� eurdienste.

Bleibt nur noch eine Frage of-
fen: Wo ist der Film im Netz zu 

� nden? Schauen Sie einfach 
mal auf die nächste Seite.
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Großes Kino auf Ihrem Smartphone
Bewegte und bewegende Bilder ganz einfach per QR-Code

Jetzt haben Sie auf den voran-
gegangenen Seiten so viel über 
den Image� lm unserer Tanzgar-
de gelesen – jetzt wollen Sie 
sich das gute Stück sicher auch 
ansehen, oder? Kein Problem: 
Scannen Sie einfach den unten 
abgedruckten QR-Code mit ei-

ner entsprechenden App Ihres 
Smartphones – und nur wenige 
Augenblicke später erscheint er 
auf Ihrem Bildschirm. Und weil 
wir gerade dabei waren, haben 
wir gleich noch ein paar weitere 
Clips für Sie zusammengesucht. 
Wir wünschen viel Spaß!

Image� lm der KajaJu-Tanzgarde
Kevin Langer und seine Aetixmedia-Team haben unsere Tänze-
rinnen perfekt in Szene gesetzt.

Gardetanz 2018
Der KakaJu-Gardetanz des Vorjahres in ganzer Länge.

CC-Image� lm
Diesen Clip präsentierte das Comitee Düsseldorfer Carneval erst-
mals im vergangenen November bei der Kürung von Prinz Martin 
I. und seiner Venetia Sabine.

The Jolly Family – Jemeensam Jeck
Das o�  zielle Mottolied des Düsseldorfer Karnevals 2019.

enkelson. – Düsseldorf (Mein Blumentopf)
Einfach eine Knaller-Hommage an die geilste Stadt am Rhein.

Kuhl un de Gäng – I han dä Millowitsch jesinn
Der Fairness halber hier auch eine (zugegeben ziemlich coole) 
kölsche Hymne …
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Eine runde Sache
Der KakaJu-Orden 2019: das diesjährige Motto aus religiöser Sicht

Wir gehen mal wieder als Titel-
verteidiger „ins Rennen“: Denn 
unser letztjähriger Orden zum 
sechsmal el� ährigen Jubiläum 
wurde zum schönsten Orden 
der vergangenen Session ge-
wählt. Eine Ehre, die wir in den 
vergangenen Jahren bereits 
mehrfach erfahren durften – 
und die auch unserem dies-
jährigen Orden zuteilwerden 
könnte, � nden Sie nicht auch? 
Im Zentrum des kreisrunden 
Schmuckstücks stecken Pastör-
ken und Hoppeditz die Köpfe 
zusammen – und freuen sich, 
mit Vertretern verschiedener 
Religionen „zosamme jeck“ zu 
sein. So � nden sich um das Ka-
kaJu-Duo herum unter ande-
rem ein evangelischer Priester, 
ein Buddhist, ein Rabbi, ein 

Muezzin und auch ein Zeuge 
Jehovas. 
Damit der Orden auch den 
zweiten Teil unseres diesjäh-
rigen Mottos erfüllen kann, 
sind wir auf Ihre Hilfe angewie-
sen. Denn Sie können das gute 
Stück bei unseren Sitzungen 
an der Abendkasse im Foyer 
gegen eine Spende von min-
destens 25 Euro „för ne joode 
Zweck“ erwerben. Dort eben-
falls im Angebot: Unser Kaka-
Ju-Pin, den es fürs Überreichen 
von mindestens 2 Euro gibt.
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www.baeckerei-puppe.dewww.baeckerei-puppe.de
0 21 31 - 66 500 0

Hausnotruf | Sanitätsdienst | Rettungsdienst
Erste-Hilfe Ausbildung | Soziale Dienste

»Wir sind da,
wenn andere feiern.«

Seit 60 Jahren in Düsseldorf

� (0211) 38 60 70
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Pastörkens Worte zum Rosenmontag:

Ein Passant tri� t 
auf der Straße eine Nonne. 

Die Nonne schiebt einen Kin-
derwagen vor sich her. Daraufhin 
meint er lästernd: „Na, ein kleines 
Kirchengeheimnis?“ Antwort der 

Nonne: „Nein, ein 
Kardinalfehler!“

Sie: „Schatz, gibst du mir bitte das Baby?“ Er: „Wir müs-
sen warten, bis es weint.“ Sie: „Häh, warum?“ Er: „Weil 
ich nicht weiß, wo ich es hingelegt habe ..:“

Mal was 
Philosophisches: 
Wenn Katholiken 

protestieren gehen, 
sind es dann Pro-

testanten?

Kommt ein verstorbener Pastor vor die Himmelstüre und 
muss warten. Kurz nach ihm erscheint ein verblichener Bus-
fahrer – und wird sofort eingelassen. Beklagt sich der Pastor: 
„Warum muss ich warten? Ich bin doch vom Fach!“ Antwortet 
Petrus: „Wenn du gepredigt hast, haben alle Leute geschlafen. 
Wenn der Busfahrer Bus gefahren ist, haben sie alle gebetet!“

Ein Junge prahlt: „Mein Opa ist Pastor, alle sagen Hoch-
würden zu ihm.“ Ein anderer Junge kontert: „Mein Opa 
ist Kardinal, alle sagen Eminenz zu ihm.“ Da sagt Franz: 
„Mein Opa wiegt 200 Kilo – und wenn der auf die Stra-
ße geht sagen alle: Allmächtiger Gott!“

Er zu Ihr: 
„Wollen wir unse-

re Telefonnummern 
austauschen?“ Sie: 
„Danke nein, meine 

gefällt mir ganz 
gut!“„Auf 

einer Skala 
von 1 bis 10, wie 
gern diskutieren 

Sie?“ – „Geht auch 
11?“ – „Nein!“ – 
„Warum nicht?“ Sie zu ihrer besten Freundin: „Habe meinen 

Freund gerade gefragt, ob er sich daran er-
innert, was heute für ein Tag ist – Männern 
Angst zu machen, kann so einfach sein …“
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Perfekt ausgestattet für den großen Auftritt
Dürfen wir vorstellen? Unsere Bühnen- und Kostümbildnerin Pia Oertel

„Ein Bild sagt mehr als 1000 
Worte.“ Diese Aussage tri� t na-
türlich ganz besonders auf den 
Karneval mit seinen Sitzungen 
und Umzügen zu. Was wäre die 
fünfte Jahreszeit ohne glanz-
volle Uniformen, überraschen-
de Kostüme oder liebevoll ge-
staltete Karnevalswagen? Und 
auch hier gilt, nur der Wandel 
ist beständig: Jedes Jahr ein 
neues Motto, das wiederum 
immer wieder andere Ideen für 
Wagen, Orden, Bühne und Co 
erfordert. Derjenige kann sich 
glücklich schätzen, der dann 
auf ein großes kreatives Talent 
zurückgreifen kann. 
Die KakaJu hat dieses Glück, 
denn mit Pia Oertel haben wir 
eine renommierte Bühnen- 
und Kostümbildnerin an Bord, 
die uns mit Ideen, Know-how 
und viel Herzblut unterstützt. 
Ihre Leidenschaft gilt dem Mu-
siktheater. So verwundert es 
nicht, dass sie, bevor sie sich 
vor rund 20 Jahren selbständig 
gemacht hat, für die Deutsche 
Oper am Rhein arbeitete. In-

zwischen ist sie an zahlreichen 
Musical-, Oper- und Ballettpro-
duktionen deutschlandweit 
beteiligt. 
Karneval, das ist immer auch 
Tanz, Musik und große Emo-
tionen. Daher ist es von der 

Arbeit für die Bretter, die die 
Welt bedeuten, hin zu der kar-
nevalistischen Bühne nur ein 
kleiner Sprung für die Düssel-
dorferin. Doch in der Umset-
zung gibt es doch ganz eigene 
Anforderungen, wird doch das 

Meiste in Eigenregie gebaut 
und gebastelt. 
Kaum ist die alte Session vor-
bei, beginnt auch schon die 
Planung für die neue. Nach-
dem das Motto von der Ka-
kaJu festgelegt wurde, trifft 
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Physiotherapie /
Krankengymnastik (PNF)

Massage

Moorpackung

Heißluft

Lymphdrainage

Manuelle Therapie

Schlingentisch

Kiefergelenkbehandlung

Beckenbodengymnastik

Hausbesuche

BG-Zulassung

Praxis für
Physiotherapie

Himmelgeister Straße 111
40225 Düsseldorf
Tel. 0211/ 31138 06
Fax 0211/ 31138 07

Marion Quasdorf und

Armin Vennemann

Termine nach Vereinbarung

05_Physio_Anzeige_KaKaJu.pmd 16.10.2014, 21:541

man sich im kleinen Kreis und 
sammelt � eißig Ideen, wie die-
ses visuell umgesetzt werden 
könnten. Dann heißt es für Pia 
in den folgenden Wochen: In-
spirationen � nden, Gedanken 

nachverfolgen und so lange 
mit all dem schwanger gehen 
bis eine Idee geboren wird. 
Meistens ist dies kurz nach den 
Sommerferien der Fall. Die ei-
gentlichen Entwürfe, die sie 

von Hand malt, sind dann ver-
gleichsweise schnell gemacht. 
Bei der Umsetzung werden die 
Entwürfe mit dem Produzen-
ten des Ordens und dem Wa-
genbauteam weiterentwickelt. 
Der kreative Prozess hört also 
nicht mit den ersten Skizzen 
auf, sondern zieht sich von ers-
ter Skizze bis zur Fertigstellung. 
Wichtig ist allen Beteiligten da-
bei, dass die Grundidee weiter-
hin sichtbar bleibt. So stand in 
der vergangen Session, unser 
6 x 11-jähriges Jubiläum, der 
Lauf der Zeit mit seinen Mei-
lensteinen und Personen im 
Mittelpunkt, während dieses 
Mal das Gemeinsame im Zen-
trum steht. Dargestellt wird 
dies durch Vertreter der un-
terschiedlichsten Weltreligio-
nen und -anschauungen, die 
in der jecken Zeit zusammen 
versammelt sind. Angeführt 
vom Hoppeditz.

Neben Bühnenbild, Orden und 
Wagen gibt es noch die be-
kannten Kleinigkeiten, die im-
mer wieder – oftmals in letzter 
Minute – benötigt werden. Ein 
Entwurf für ein neues Kostüm 
oder ein Bild für den Hinter-
grund, eine kleine Figur für 
einen Umzug – die Liste ließe 
sich beliebig erweitern, doch 
immer wieder springt Pia als 
künstlerische Notfallsanitäte-
rin ein. Nicht nur die KakaJu, 
sondern viele Vereine können 
und konnten sich immer wie-
der auf Pias ehrenamtlichen 
Einsatz verlassen. Meistens ist 
sie dabei eher im Hintergrund 
als im Vordergrund zu sehen. 
Doch eine Ausnahme gab es: 
In der Session 2013/2014 war 
Pia Oertel zusammen mit Mi-
chael Schweers als Düsseldor-
fer Prinzenpaar im Einsatz.
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Froschkonzert – königlich gewandet beim Kinderumzug
Wissen Sie schon, was Sie Karnevalssonntag machen? Wir hätten einen Tipp.

Seit inzwischen über zehn 
Jahren findet in Düsseldorf 
am Karnevalssonntag der Kin-
der- und Jugendumzug statt. 
Einst von CC-Ehrenpräsident 
Engelbert Oxenfort ins Leben 
gerufen, erfreut er sich Jahr 
für Jahr mehr Beliebtheit und 
gehört inzwischen zu den be-
liebtesten Aktionen für Famili-
en in der Stadt. Grundgedanke 
war und ist, die Kinder inten-
siver in den Karneval einzu-
binden.
Was 2008 mit etwa 300 Teil-
nehmern und zwei Musikka-
pellen begann, hat sich inzwi-
schen zu einem großen Event 
entwickelt. Bei dem niedli-
chen, kinderfreundlichen, na-
türlichsten und wohl emotio-
nalsten Karneval zogen in der 

vergangenen Session mehr 
als 3500 Teilnehmer und 16 
Musikkapellen über die Kö-
nigsallee. Klar, dass die Kaka-

Ju sich auch bald an dem Zug 
beteiligte. Denn das Einbin-
den der Kinder und Familien 
steht bei uns an erster Stelle. 

Daher werden jedes Jahr Kin-
der, Jugendliche und Eltern 
zusammengetrommelt, um 
an diesem größten Kinder- 
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und Jugendumzug Deutsch-
land teilzunehmen. Natürlich 
mit großer Freude – auch bei 
schwankender Wetterlage – 
und seit letzter Session im 
neuen Gewand! 

Frosch oder Pilz: Das ist die 
Frage
Die Entscheidung für ein 
neues Kostüm haben wir uns 
nicht leichtgemacht. Zwei 
Ideen standen zur Auswahl: 
Fliegenpilze oder Froschkö-
nige. Nach einigem Hin und 
Her haben wir schließlich in 
einer fairen, geheimen und 
unabhängigen Abstimmung 
die Entscheidung gesucht. Bis 
zum Schluss gab es ein Kopf-
an-Kopf-Rennen, bei dem das 
Froschkönigskostüm am Ende 
die Nase vorn hatte.
Selbstverständlich wurden die 
Kostüme – unter gelegentli-
cher Mithilfe des Nachwuch-

ses – von den Eltern 
selbst gebastelt und 
genäht. Damit es 
trotz der un-
terschiedlich 

ver-

teilten 
und ausgepräg-
ten H a n d a r b e i t s -
talente möglichst ohne gro-
ße Katastrophen umgesetzt 
werden konnte, waren die Be-
treuerinnen der Kinder- und 
Jugendtanzgruppen wieder 
einmal gefragt. Sie mussten 
fleißig Starthilfe geben: Be-
stelllisten wurden zusammen-

gestellt, Nähanlei-
tungen ver fasst 
und verteilt so-

wie jede Men-
ge Tipps und 

Rat-

schlä-
g e  g e g e b e n . 

Einzelne Gruppen 
schlossen sich zusammen, um 
gemeinsam im Pfarrheim der 
Gemeinde St. Bonifatius zu 
nähen und von der Unter-
stützung der Begabteren zu 
profitieren. Zum Glück ga-
ben diese reichlich Hilfestel-
lung. So konnte jede Naht, 

jede Paillette und der letzte 
Kopfschmuck rechtzeitig zum 
Umzug fertig gestellt werden.
Eine gemeinschaftliche An-
strengung, die sich gelohnt 
hat. In den wunderbaren neu-
en Kostümen, konnte selbst 
der Regen der Laune nichts 
anhaben! Wir wissen nicht, 
was das Komitee mehr beein-
druckt hat, die strahlenden 
Gesichter unserer Kinder oder 
die funkelnden Pailletten der 
Froschumhänge. Egal, glück-
lich sind wir in jedem Fall über 
den zweiten Platz in der Ka-
tegorie „Schönstes Kostüm“. 
Schon jetzt freuen wir uns da-
rauf, auch diese Session als 
Froschkönige am Karnevals-
sonntag die Kö zu bevölkern.
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Zosamme jeck um, im und hoch auf dem Wagen
Im Wagenbau-Team wurde das diesjährige Motto auf vielfache Weise gelebt

Wo der KakaJu-Wagen ist, ist 
vorn. Also, nein, nicht wie sie 
denken. Denn nachdem wir 
in den vergangenen beiden 
Jahren – 2018 nicht zuletzt 
wegen unseres 6 x 11-jähri-
ges Jubiläum – in der Mitte 
bzw. vorn mitziehen durften, 
werden wir beim diesjähri-
gen Rosenmontagszug unse-
ren Platz im hinteren Drittel 
finden. Aber in puncto Ge-
schwindigkeit, in der unser 
Wagen in den vergangenen 
Wochen und Monate Gestalt 
annahm, lag das Wagenbauer-

Team in dieser Session ganz 
weit vorn. Zahlreiche helfende 
Hände trieben das Werk in ge-
radezu rekordverdächtigem 
Tempo voran. 
Irgendwie passend, oder? Im-
merhin geht es im diesjähri-
gen Düsseldorfer Karneval im 
Allgemeinen und bei der Ka-
kaJu im Besonderen um das 
gemeinsame Jecksein. Und 
da haben wir halt einfach ge-
dacht, das zählt natürlich auch 
und vor allem beim Wagen-
bau. Und so kamen ab Ende 
Oktober regelmäßig vor allem 

samstags bis zu 20 freiwillige 
Helfer in der Wagenbauhal-
le auf dem Rheinbahngelän-
de Am Steinberg zusammen, 
um beim Verdrahten, Kaschie-
ren, Bemalen, Basteln und den 
zahllosen sonstigen Tätigkei-
ten mitanzupacken. Das Er-
gebnis: Das Wagenbau-Team 
war zwischenzeitlich dem ei-
genen Zeitplan so weit voraus, 
das man beispielsweise in der 
Vorweihnachtszeit praktisch 
nichts mehr für die engagier-
ten Helfer zu tun hatte. Was 
für ein Luxus!

Allzu viele Bilder von unserem 
Wagen können und wollen 
wie Ihnen hier gar nicht zei-
gen. Sein Aussehen soll doch 
bis zum Rosenmontagszug 
ein Geheimnis bleiben. Aber 
wir hoffen, dass wir mit unse-
rer kleinen Fotoauswahl ein 
wenig die Stimmung in der 
Wagenbauhalle einfangen 
konnten. Und wer jetzt Lust 
bekommt, in der nächsten 
Session ebenfalls mitzuma-
chen, den laden wir hiermit 
ganz herzlich ein.
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Lösung 
Rätselseite:

Scherzfragen:

01. dass kein Schwein aufmacht 
02. ein Pinguin, der die Treppe
       runterkullert 
03.  „Ziehen“ und „Drücken“ 
04. urbi@orbi
05. Presse 
06. Die Batterie hat wenigstens 
        EINE positive Seite.

Silbenrätsel: 

01. Klingelbeutel 
02. Abendmahl 
03. Rückenwind 
04. Nahverkehrszug
05. Eidgenosse 
06. Venezuela 
07. Alkoholfrei
08. Lederhosenträger 
09.  Saftladen 
10. Sattelschlepper
11. Kabelkanal 
12. Oberlippe 
13. Scheunendrescher 
14. Tapezieren
15. Übergewicht 
16. Manschettenknopf 
Lösungswort: KARNEVALSKOSTÜM
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„feiern, spenden, helfen“ 
 

so lautet das Gesamtmotto und Leitmotiv der Karnevalsfreunde der katholischen Jugend Düsseldorf. 
Für die kommende Session 2020 bestelle ich hiermit verbindlich Karten für folgende Veranstaltungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diesen Bestellzettel bitte vollständig ausfüllen, ausschneiden, in einen Fensterumschlag stecken, ein 
Briefmärkchen drauf und ab in den Briefkasten. Im Dezember 2019 erhalten Sie dann Ihre Karten mit 
Rechnung und zzgl. Versandkostenpauschale von 2,50 € zugeschickt.  
 

Ihre Karten können Sie nach der Session 2018/2019 auch online unter www.kakaju.de bestellen.   

ab in den Fensterumschlag und mit Briefmarke an die KakaJu  

 
 
.... 
Name | Vorname 
 
....... 
Anschrift 
 
....... 
PLZ |Ort 
 
.... 
Telefon  
 
... 
 eMail 

KakaJu-Schnuppersitzung 

im Rheingoldsaal der Rheinterrasse Düsseldorf Anzahl Karten: 
SONNTAG, 12.1.2020, 17.00 Uhr  11,00 €  

KakaJu-Sitzungen 

im Radschlägersaal der Rheinterrasse Düsseldorf 
 

 

SONNTAG, 19.1.2020, 17.00 Uhr  (Seniorensitzung) 11,00 €  
SONNTAG, 26.1.2020, 17.00 Uhr  18,00 €  
SONNTAG, 16.2.2020, 17.00 Uhr  18,00 €  
in der Stadthalle Düsseldorf   
FREITAG, 21.2.2020, 19.00 Uhr  19,00 €  

Mädchensitzung 

 im Louisiana, Bolkerstraße 18,  (nur Stehplätze)  

SONNTAG, 2.2.2020, 12.00 Uhr  16,00 €  

Sitzung für Junge und Junggebliebene 

Tanz in den Altweiber im Schlösser-Zelt am Burgplatz  

MITTWOCH, 19.2.2020, 19.00 Uhr 16,00 €  

Kinderkarneval 
bis 12 Jahre, im Lambertus-Saal, Stiftsplatz 3, Altstadt  

 

SAMSTAG, 8.2.2020, 15.00 bis 18.00 Uhr             Kinder 5,00 €  
Begleiter / Erwachsene  8,00 €  

Karnevalsfreunde der katholischen Jugend 

Kartenservice 

Andreas Hochheuser 
c/o Katholikenrat Düsseldorf 
Citadellstr. 2 
40213 Düsseldorf 

 

Karnevalsfreunde der katholischen Jugend Düsseldorf 
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KakaJu-Schlussnummer 2019
„Zosamme Jeck“
(Melodie: „Ich war noch niemals in New York“ / Udo Jürgens, 1982; Text: Hildegard Dahmen)

(1. Strophe)
Oh Jott, et is schon widder Karneval – 

mer hätt doch fast am Chrestboom noch de Kääze an!

Jon in d’r Keller, hol dat Fräckske rus –
mit all die schöne bunte Orden dran. 
Dä schicke Hot – mit der Feder drop,  
dä sätzte dir rasch noch op d’r Kopp. 

Dann kann et widder los jonn mit der Schau!
Mal wieder auf der Bühne stehn,

all die schönen bunten Narren seh’n

Un du sähst einfach nur noch laut „HELAU“ – nur noch laut HELAU

(Refrain)
Zosamme jeck - dat det so jot, 
do simmer all jähn mit dobei,

dann kannste singe, lache, schunkele bis zum Schluss. 

Stonn op, mach mit, schwenk dinne Hot – 
du föhls dich wohl, du föhls dich frei.

Dann bist du selig un jehs janz beglückt no Hus.

(2. Strophe)
De Rosemondag kütt - du stehs am Rhing –

un hörst bejeistert schon von Fern die dicke Zing.

Jede Düsseldorfer steht dann parat –
bei blaue Himmel un im Sonnesching!

Pass op, do kütt schon de Bürgerwehr – 
die Kakaju gleich hinterher –

zu schön, um wahr zu sein, du glövs et kaum!
Jarden komme un et Prinzepaar –

Tilly scharf, wie jedes Jahr.

De Düsseldorfer Zug, dat is ne Traum! Dat is ne Traum!!

(Refrain) 

3. Strophe
Wieder is en schöne Session vorbei –

bald is Ostern, dann kütt der Mai.
Im Sommer fahre mir dann an de See.

Doch fällt dat eeschte Blatt vom Boom – 
dann scharrst du mit de Hufe schon.

Nach Weihnachte sind mer dann wieder he.

(Refrain) – zweimal
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